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Reqlement über die Mehrwertabgabe

Die Gemeindeversammlung Amsoldingen erlässt gestützt auf Art. 142 Abs.4 des Baugeset-
zes (BauG) des Kantons Bern vom 9. Juni 1985 und Art. 4 Bst. a der Gemeindeordnung
(GO) der Einwohnergemeinde Amsoldingen vom 1. November 2021 folgendes Reglement:

Soweit in diesem Reglement für die Bezeichnung von Personen oder Personengruppen nur
die männliche Form venuendet wird, sind darunter alle Menschen zu verstehen.

l. Mehnrertabgabe

Anschluss

Art. 1

Dieses Reglement regelt den Ausgleich von Planungsvorteilen bei Ein-,
Um- und Aufzonungen in Ergänzung zum übergeordneten Recht.

Arl.2
Gegenstand der Abgabe 1 Sofern ein Mehrwert anfällt, erhebt die Gemeinde von den Grundei-

gentümerinnen und Grundeigentümern eine Mehrwertabgabe:

a. Bei der neuen und dauerhaften Zuweisung von Land zu einer
Bauzone (Einzonung),

b. bei der Zuweisung von eingezontem Land zu einer anderen
Bauzonenart mit besseren Nutzungsmöglichkeiten (Umzonung)
unter Vorbehalt von Absatz 3,

c. bei der Anpassung von Nutzungsvorschriften für eingezontes Land
im Hinblick auf die Verbesserung der Nutzungsmöglichkeiten (Auf-
zonung) unter Vorbehalt von Absatz 3,

bei individuellen Planungen, die zu einer Zone mit Planungspflicht nach
Art. 73 Abs. 2 BauG oder zu einer Überbauugsordnung nach Art. 88
BauG führen.
2 Beträgt der planungsbedingte Mehrwert weniger als 20'000 Franken,
so wird keine Abgabe erhoben (Freigrenze nach Art. 142a Abs.4
BauG).

s Bei Anpassungen von Bau- und Nutzungsvorschriften, welche für das
ganze Gemeindegebiet gelten oder bei grossflächigen Anpassungen im
Rahmen einer Ortsplanungsrevision wird keine Mehrwertabgabe erho-
ben.

Bemessung der Abgabe

Art.3
1 Die Höhe der Mehrwertabgabe beträgt:

a) Bei Einzonungen (Art. 2 Abs. 1 Bst. a hiervor und Art. 142a Abs. 1

BauG):

- bei Fälligkeit der Abgabe während der ersten fünf Jahre ab
Rechtskraft der Einzonung 35% des planungsbedingten Mehr-
werts,

- ab dem sechsten Jahr ab Rechtskraft der Einzonung 40% des
planungsbedingten Mehnrerts,

b) bei Umzonungen ( rt.2 Abs. 1 Bst. b hiervor und Art. 142a Abs.2
Ba u G ) 20o/o des planu ngsbed i n gten Meh rwertes.

c) beiAufzonungen (Art. 2 Abs. 1 Bst. c hiervor und Art. 142a Abs.2
BauG ) 2Qo/o des plan u n gsbed ingten Mehrwertes.
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Reglement über die Mehrwertabqabe

Verfahren, Fälligkeit und
Sicherung

d) bei individuellen Planungen (Art. 2 Abs. 1 Bst. d hiervor): 35% des
planungsbedingten Mehrwerts.

2 Die in Abs. 1 Bst. a vorgesehene Erhöhung des Abgabesatzes ist in
der Abgabeverfügung statt ab Rechtskraft der Einzonung wie folgt fest-
zulegen:

a) ab d.er Rechtskraft der Überbauungsordnung, wenn eine solche für
die Überbauung notwendig ist; wird nach Art. 93 Abs 1 BauG auf
den Erlass einer Überbauungsordnung verzichtet, läuft die Frist ab
dem Datum des Verzichts;

b) ab der Vollendung der Erschliessungsanlagen (Art. 5 Abs. 2 des
Grundeigentümerbeitragsdekretsl), falls deren Bau oder Ausbau
noch notwendig ist und dieser nicht der Grundeigentümerschaft ob-
liegt.

3 Die Bemessung der Abgabe richtet sich im Übrigen nach Art. 142b Abs.
1 und 2 BauG und nach Art. 120b Abs. 4 BauV.

a Der verfügte Abgabebetrag unterliegt dem Teuerungsausgleich nach
Massgabe des Berner Baukostenindexes.

5 Die Kosten für die Ermittlung des Mehrwerts trägt die Grundeigentümer-
schaft, beziehungsweise dessen Rechtsnachfolgerin oder Rechtsnachfol-
ger.

Art.4
1 Das Verfahren und die Sicherung der Mehrwertabgabe richten sich
nach den Nt. 142d und 142e BauG.

2 Die Fälligkeit der Mehrwertabgabe tritt ein:

a. bei Einzonungen: mit der Überbauung (Art. 2 Abs. 2 BewD) oder
der Veräusserung (Art. 130 StG analog),

b. bei Um- und Aufzonungen: mit der Überbauung (Art. 2 Abs.2
BewD).

3 Wird die Fälligkeit oderdie Höhe derfällig gewordenen Mehrwertabgabe
bestritten, ist der fällig gewordene Betrag mit einer Verfügung festzustel-
len.

a lm Verzugsfall sind Verzugszinsen in der Höhe von 5% geschuldet.

5 Die Kosten für die Eintragung des gesetzlichen Grundpfandrechts beim
Grundbuchamt zur Sicherung der Mehnuertabgabe und Verzugszinsen
trägt die Grundeigentümerschaft, beziehungsweise dessen Rechtsnach-
folgerin oder Rechtsnachfolger.

il. Verwendung der Erträge

Art.5

Verwendung der Erträge Die Erträge aus der Mehrwertabgabe dürfen für sämtliche in Art. 5 Abs.
11", des Raumplanungsgesetzes vorgesehenen Zwecke venrendet wer-
den.

1 Dekret vom 12. Februar 1985 über die Beiträge der Grundeigentümer an Erschliessungsanlagen und weitere
(Grundeiqentümerbeitraqsdekret, GDB ;öffentliche Werke und Massnahmen
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Reglement über die Mehnrvertabqabe

Spezialfinanzierung

Art.7
Verzinsung Das Kapital der Spezialfinanzierung wird vezinst.

l. Vollzugs-, Schluss- und Übergangsbestimmungen

Art.6
1 Die Gemeinde führt eine Spezialfinanzierung im Sinne von Art. 86 ff.
der kantonalen Gemeindeverord nung.

2 Die Spezialfinanzierung wird geäufnet durch sämtliche Erträge in

Form von Geldleistungen aus der Mehrwertabgabe, die der Gemeinde
zufallen.
3 Über Entnahmen aus der Spezialfinanzierung entscheidet unabhän-
gig von der Höhe der Gemeinderat.
a Der Bestand der Spezialfinanzierung darf nicht negativ sein.

Art.8
Der Gemeinderat vollzieht dieses Reglement und erlässt die gestützt auf
d ieses Reglement erforderl ichen Verfügun gen.

Art.9
Dieses Reglement tritt per 1. Januar 2025 in Kraft.

Art. 10
Das Reglement vom 13. Juni 2018 und die darin geregelte Spezialfinan-
zierung werden aufgehoben. Die in jener Spezialfinanzierung vorhande-
nen Mittelwerden in die Spezialfinanzierung nach Art. 6 hiervor überführt
und sind gemäss Art. 1421BauG und Art. 5 hiervor zu venryenden.

Vollzug

lnkrafttreten

Aufhebung bisherigen
Rechts
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Reqlement über die Mehrwertabgabe

Genehmigungsvermerk

Die Gemeindeversammlung hat das vorliegende Reglement am 11. Dezember 2024 geneh-

migt.

GEMEI NDEVERSAMMLUNG AM NGEN

S\>
Stefan Gyg-er

Gemeindepräsident

--s
Andreas Bösch
Gemeindeschreiber

Auflagezeugnis

Der unterzeichnende Gemeindeschreiber bescheinigt, dass das Reglement vor der Gemein-

deversammlung vom 12. November 2024- 11. Dezember 2024 öffentlich aufgelegt wurde.

Die Publikation erfolgte im Amtsanzeiger Thun vom 7. November 2024 und 14. November

2024.

Amsoldingen, 12. Dezember 2024

Andreas Bösch
Gemeindeschreiber
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